
Biografie von Chordirektor Heinz Rolf Fliersbach 

 

Heinz Rolf Fliersbach, geboren 1937 in Troisdorf, 
entstammt einer traditionsreichen Musikerfamilie. Bereits 
im Alter von zehn Jahren begleitete er seinen Vater, den 
renommierten Konzertsänger Rudolf Fliersbach, bei 
dessen Konzertreisen am Klavier – ein früher Beleg für 
sein außergewöhnliches musikalisches Talent. 

 

      Ausbildung und musikalische Entwicklung 

Seine fundierte Ausbildung erhielt Heinz Rolf Fliersbach 
an der Musikhochschule Köln, unter anderem bei Prof. 
Schmidt, Fritz Lehan und Oswald Gilles. Von 1954 bis 

1963 studierte er Klavier und Harmonielehre am Konservatorium in Siegburg. Es folgten 
Studiengänge in Gesang, Chor- und Orchesterleitung sowie Kompositionslehre in Köln. 
Nach seinem erfolgreichen Examen im Jahr 1965 widmete er sich intensiv der 
Chorliteratur und der Leitung von Männerchören. Zudem unterrichtete er Klavier an der 
Musikschule und bildete angehende Chorleiter aus. 

 

     Engagement beim Cronenberger Männerchor 

 

Im Jahr 1969 übernahm Heinz Rolf Fliersbach im Alter von 32 Jahren die musikalische 
Leitung des Cronenberger Männerchors (CMC). Sein erstes Konzert mit dem Chor fand 
am 7. März 1970 in der Stadthalle Wuppertal statt – ein Gemeinschaftskonzert mit dem 
Werkschor Dynamit Nobel Troisdorf. 

 

Unter seiner Leitung erlebte der CMC seine erfolgreichsten Jahre. Zahlreiche Konzerte 
führten ihn und den Chor durch Europa und sogar nach Übersee. Ein besonderer 
Höhepunkt war die Chorreise nach Rom im Jahr 1979, inklusive einer Audienz beim 
Papst und einem Konzert im Petersdom. 

 

             Weitere musikalische Stationen 

 

Neben dem CMC leitete Heinz Rolf Fliersbach unter anderem folgende Chöre: 



 

• MGV Lohmar-Höffen 

• MGV Troisdorf-Spich 

• Werkschor Klöckner-Mannstaedt Troisdorf 

• MGV Troisdorf 

• Schubertbund Siegburg 

• Bayer-Chor Dormagen 

• MGV Wupperhof Solingen 

• Diverse Jugendchöre 

• Bergische Chorakademie Solingen (gemeinsam mit seiner Frau) 

 

 

       Ehrungen und Auszeichnungen 

 

Für seine herausragenden Verdienste als Chorleiter, Ausbilder und sein soziales 
Engagement wurde Heinz Rolf Fliersbach vielfach geehrt: 

 

• 2004: Ehrenschild der Stadt Siegburg – die höchste Auszeichnung nach der 
Ehrenbürgerschaft 

• 2004: Goldene Stimmgabel des Rhein-Sieg-Kreises – bislang nur einmal verliehen 

• 2008: Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland  

• 2009: Ehrennadel der Stadt Gouda (NL) während einer CMC-Konzertreise 

• Weitere Ehrungen: Silberne Ehrennadel und Engelbert-Humperdinck-Plakette in Gold 
vom Deutschen Chorverband 

 

 

        Abschied und Vermächtnis 

 

Im Jahr 2012 verabschiedete sich Heinz Rolf Fliersbach nach 43 Jahren als 
musikalischer Leiter des Cronenberger Männerchors mit einem großen Opernkonzert in 



der vollbesetzten Stadthalle Wuppertal. In einem bewegenden Moment übergab er den 
Taktstock an seinen selbst gewählten Nachfolger, Herrn Dirigent Artur Rivo – mit dem 
Wunsch, „seinen Chor“ in eine gute Zukunft zu entlassen. 

 

Seine letzten Worte an den Chor: 

„Wenn Ihr mich braucht, ich bin für Euch da.“ 

 

Der Cronenberger Männerchor sagt in großer Dankbarkeit: 

Danke, Herr Fliersbach. 
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